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De'S'üblln st die geeigneste Zeit
sr datAnieae "Röhren-Drainag.

nußer die Arbeit könnie im Win,er ge-

schehen. De' Boden ist mit Waffer ge-

sättigt und man ann viel leichin gra-

ben, ai im Sommer oder im Herbst
E ist kein geringerNortheil.wennW-s
,r genug zum Nivelliren vorhanden ist.

Fließ, da Wasser >. ur die Roh

ren, nachdem ste gelegt std. nnd wird

die lkrd sorgfältig > die Röhren fest

geflamps, damit st dieselben ich, ver

schieben, ann ist wenig oder gar tri,"

Gesahe vorbanden, das, ste st später

vrrstopsen.

Sommerweizen ist die erste zu
bestellende Ernte. Wir hoffen, unsere
Leser werden besondere Sorgsalt daraus
verwenben, da wir erwarten, daß die

Nachfrage nach Weizen im nächsten
Herbst ine gut sein wird.

Berste, wen man ei Jahr in'
andere rechnet, ist ine gut sich lohnende
Ernte für Solche, die st richtig zu be
handeln wissen. Aber ste ist eine schle
te Ernte aus magerem Boden. Ein sorg

loser, nachlässiger Farmer, essen Land
schlecht, feucht und 01l tinkraut ist, sollte
sich nicht damit besassen. Haser lohnt
sich für ihn beffer, oder er verliert wenig
sten nicht so viel dabei. Je früher
Berste gesät werde kann, desto beffer ist
e in er Regel. Aber ein wichtiger
Punktiste, da Land in gutem Zu
stände ,u haben. S kann nicht zu sein
und locker sein. Ans sehr welchem, locke-
ren Boden ist IBüschel per Acker, ein-
gedrillt. ein hinreichende Aussaat; aber
n der Regel sind 2 Büschel auf gutem

Lande nicht zu viel. In England wird
die beste Gerste aus leichtem, sandigen

Boden gebaut, aber in diesem Lande
werten die größten Ernten aus Boten
von mehr lehmiger Beschaffenheit gebaut.
Die Hauptsache bei diesen schweren Bo-
denarten ist, ste im vorhergehenden Jah-
re ollkommen sei und mürbe zu ma-
chen. Berste wird manchmal aus Klee-
rasen gesät, wenn er aber im Jahre vor-
her nicht umgepflügt wurde, ist die kein
guter Plan. In ter Regel wird Gerste
aus dl Weischkornstoppein gesät und
folgt Winlerweizen daraus.

Erbse sollten zeitig gesät werde.

Wenn aus Rasenland, würden wir pflü-
gen, sobald ter Frost aus dem Boden ist
und drei Bnschei Saat per Acker eiudril
ten, so schnell als das Land gepflügt und

geeggt ist. Nach der Aussaat rollt da

Land eben. Zwei Büsch,! G?ps per

Erbse, wie es am bequemsten ist, ausge-
streut, wirken in der Regel gut.

gesät, find ine Lieblingseintr bei uns.
Wen das Land reich genug und in gu

tem Zustande ist und die Ernte frühzei-
tig bestellt wird, kann man eine Menge

werthvolles Futter und Getreide per
Acker erzielen. Wir würde Büschel
Erbsen und 14 Büschel Haser per Acker

säen. Mann kann st, ml einer gewöhn-

lichen Getreidedrille zusammen einbrin-
gen, aber es ist noibwendig, darnach zu
sehen, daß ste in der Drille gut gemischt

sind. Rollt da Land ach dem Ein
drillen und entfernt Alles davon, was
der Mähmaschine hinderlich sein könnte.
Aus unebenem Lande ist die eine schwie-
rig zu hetmsende Ernt, aber aus ebe-
nem Land, wo die Maschine so niedrig
wie in Mäher gestellt weiten kann,

kann man ste mit einer seidstrechenden
Erntemaschine schneiden und in Bündel
werfen.

Kartoffeln Wir glauben, daß
Farmer die Kartoffeln nicht früh genug
pflanzen. Wenn früher und tiefer g
pflanzt, das Land vor und nach dem

Ausgehen ter Kartoffeln und später noch
wiederholt mit einer Thomas'schen Egge

rhlg und nach unserer Anficht nach der
Ertrag größer sein.

Winlerweizen eggen möchten
wir sehr empfehlen. Biel Farmer sind
dang, daß die Egge die Wetzenpflanzen
ausreißt, aber da ist nicht der Fall.
Wenn da Land trockea ist, dann zerstör
ine schwer, vierzig zackige Egge vieles
älnkrau, st zerbricht die Kruste, lockert
den Boden und nützt dem Welzen sehr.

Kleesaat kann man aus tenSchnee
ausstreuen, oder wenn da Land hart
genug gefroren ist, daß man gut darauf
gehen kann. Aber wenn der Weizen
geeggt werden soll, ist e nothwendig,
mit d.r Ausaat von Klee und Gra zu
wart, bi da Land trocken ist. Eggt
erst, dann sä, und wenn nöthig, über-
rollt. Wenn di, Ihomas'sche Eluebae-
Egge benutzt wird, säet ten Samen erst
und eggt thu in. Nach unserem eige-
ner versahreu säen wir acht Vuart Klee-
saa allein per Acker. Sech Ouart
Kl- uuh vier Ouart Umothhsaat ist
ine reichlich Vuantität. Wenn da
Land zur Weid bestimmt Ist, würde
>lr etn LZuarl weißen Klee und vier
stark Kentiickp Biaugra zugeben.
!Vte Ist eine schweie Saat, aber wir
glagbda ste lohnt sich.

Wiese und Weideland eggen
ist oft seh, nützlich nnd e wundert un,
laß die so allgemein vernachlässigt
t >ird. Spannt di Pserd vor dir Egge
,-nd stellt euch daeaus und jabr. Eggt
laS Feld in beide Richtungen wen
pöihtg.

Kübe. BeHandel, st teeuudilch.
Nlchgelt st. g.k, Wasser ..g,mäßig
und sürie'rt gut. Nichl st besser für
lne Kuh zur Zeit des Kalben, ai g
k- Heu und warm Kleienschlempe
käett alle Wasser, da dt Kuh sausen
Kalten sollt kbeeschliig, sein.

Erdbeeren-Pflanzen. R>ch
t,t da Land für neu Anpflanzungen
s 'daid al möglich zu bringt in
<Schichte aus die alten Beete
Und edettet thu ut zwischen den Ret
Heu tu. Macht die Retten zwei Fuß
an lnandtü und setzt die Pflanzn In
der Reihe achtzehn Zoll entfern.

Der Mmori's!.
WWW Otffentlich lvendue.

Hau du jn du, Mr. Drucker.?lch
seh bei den vielen Venduebill, wn lm
ganzen Countp rumher usgeschlage flu,
daß du noch immer lebst un am Drucke
bist. Sell > mir recht, for ich hab do

Oess 11iche V e d u e.

Sintemal an alldieweil ich mei Meind
usgemacht hab, ans der Junrited StähtS
zu gebe un nach dem Staat Ohio muve
will, so bin ich grsunne, mei ganzer
Bauereistock un unerschiedliche annere

Artikel nf öffentlicher Vendue zu erkah-
se. an meim Hau, in Bisskatze Vallep,
drei Meile vom ledern Eckpsoste un zweh
Meile vun sellein Hüwel, wu als der alt
krummbehntg Bätschler un die Wittfrah
Krautkopp ,'sainme spärk, am Freitag

März um l" Uhr Nachmittag. Mei

Zweh Schimmelgäul, wu allüwer
schwa z sin, seller großmächlig Gaul, !5>
bi 2it Fuß hoch, den der Jim Langbeh
geadverleist ho, zweh junge Füller, itv
Johr alt, gut gebroche sor Brotwerscht-
sresser ; en blohscheckige Zwehgäulsmähr,
so gut wie neu; sechs srischmelkigt Küh,
wu na er,ig Johr lang drucke stn;
zweh Rinder, acht da mit geschmollt
Hinnervertel un die üwrige sechs stn gut
vor vuchwezekuche trau zu backe;
vier Kälwer, w bald Kühe krtegc; en

dreistöckiger Lull, unne au Främ, in
der Mit au Siebn un das wereStock-
werk aus Eise wu vun MuSlin gemacht
i, drei srlschinelkig Brütlose, die bald
kalben werten; ein dreibehniger Eber,
der us sünf güss lahst; drei Esel, gut
sorWanzen zu ertreiwe, zwa-zigSchoos,
wu die Schwänz vorne un die Kopp hin-
ne hawe; tragender Schoosbock, ge-
macht aus alt Eisen; en Lot Hinket, wu
ich mein Lebtag net geehgnet hab un wo-

zu dieOper noch net gelegt stn ; eu Hirsch-
lederner Welschhahn. mit doppelte Züss
n paplern Krolle i en vierspänniger
Zwehgäulsivagen, dem die Räder fehle;
e W.igenbodtie wu keh Bords dran
stn ;n Holzrcdlitte mit Räder; en Set
Letergeschirr sor e Säusuhr; drei Hin-
eegeschtr, so, die Corrnpttonsuhr, die
das Land hinuerrücks zieht; en Huseise,
das unsere Mahd letzten Winter verlor
Hot; sechs Paar Fruchlsäck. aus Gußeise
gemacht; er herrlich,rStock frlscherSau-
ike.rut, rou mein ilrvater eingemacht
Hot, der nroermorge us die Welt kummt;
en Hause Mtst uu Stroh beim Slirck;
Grundherr, bei der Aard; Carpet beim
Busche!; huunert Psirnd Harle Sehse
bei der Ouart; Schmiersehs beim Stück z
!>i! Hickory Peintboards beim Hunnert;
sechs hölzerne Kochofen; er, Dutzend
nrue Stübl die lehn Behn uu lehn Sitz
Herr; zwanzig Zwehbuschelsäck, wu en
Peck Leider ei gehl; Brotwerscht beim
Büschel; frischer Schunke aus Eche Holz
gemacht un mit Sträpöl zu esse; en
jwrhbehniger Parlvrtisch mit vier Züss ;
drei Set SpärkhuppS. en neiser Artikel,
wu im Handumdreht ?us un rurrner ge
losse werre könne; drei Messer ohne
Klinge, an dene der Stiehl fehlt;
sechs leere Fässer voll ausgegerbte Hern-
nierschwänz gut zum einmacht; drei
Aard gtugertereus vun dem Bruder
Abraham mit der Betzie, höchst lehrreichso, Birwe un Wiltmänner; en Büschel
Lüge u noch ganzer Dudelsack voll
an,, Artikel, zu weitlehsttg zu melden.

Es wird ah e Windmühl un n
Wassermühl, u Busarland umgeb,
versahst, die nächst beisammeliege un
arg gut schasse wann mer sie recht ende
lud.

Der Beitaus sind'l gewiß statt, un
wer der Weg zu metm Platz et rveeß,
leis just seiner Nah nochgehe un hin-
nerrücks kahse, im nächste Werlhghau
ea Schmahler nehme, dann stch die Ahge
Verbi u den Mond anguck, dann

noch en Schmahler nehme, n Purzel-
baum schlage un dann der Stroß noch-
gehen, die von Hörnerstädtel nach der
Betz ihrem Urgroßvater seiner Großmut-
ter Ihrem Onkel seiner grah ihr Geschwl-
sterktnd seinem Großonkel seiner zweiten
Base ihrem Gevateevmaa sein Hau
geh; wann thr dort seid, dreht Ihr link
am Säustall rechi nei, dann kummt
ihr grad üwer dir Pannekuch,brück an
mei Hau.

Da au de zweh vage keh anner
Beirdu grhalt werd, hall ich all die
Server vom Souniy engehsch, weil

mei Sizck sv groß I. Wer bei der
vendue biete duht, wer> grstrohsl, un
wrr nei biet muß die Parti triele.

Di Auswaitung wird bekannt ge-
macht n Bedingungen gegeben am
Dag von dem letzte Ivdr von

Sam. Krautkopp.

Der höchst Genuß. - (Im Brau!
stände? i O Gvllergenuß ! jtan seiner
Braut eine rast zu knffen, ist doch ein
Meer vuller Seligkeit.

(Km labr spüler.) grau trimaa er-
schrn.sen) ! Ach li.de, start, tst dir ?n-
-wohl k

Okigi >l. S> st'b-nsüdiigrr In.

ütauim, Papa, spiele mit nn.
Ich mag nlchl.
Warum magst D nicht?
Weil ich keine Zeil habe.
Warum hast Du denn leine Zeit?
a.sch, laß ich in Ruh!
S, Du hast keine Zeil, mtl uns zu

spiele! Dann hüllest Du auch nicht
helrathen sollen.

Wem kann man. ohn. Gefahr zu
laufen, er Polkzel ln die Hände zu sal-
len, den Hat brechen k

ipfpfjuiegz

Vermischte Nachrichten.
vßt eure Aausbrrist :r. rrcordirtn;

Berldrt lange Eettlemrnt
~nd sorgt siir genaue Ver-

mesnng.
Neber obigen Gegenstand meldet der ?Rea-

ding Adler" Folgende!

Eine der ergiebigsten Quellen der Recht-

urkundlichrn Verzeichnung der Kaufbriefe oder
Deed in der Recorder - Offire, eiche die

Grenzlinien und Angrenzen von Grundstücken

fähiger Landmesser angestellt erden, um die
Grenzlinien zu ziehen und der Deed sollie so
abgefaßt erden, in ilarrer, deutlicher Spra-
che, daß über die Absicht de Käufer und Ver-
käufer sein Zweifel herrschen lann. Wenn in
Bezug aus diese Punkte mehr Sorgfalt geübt
würde, dann tonnte oft viel Zeit und Geld ge-

wei für die Absetllung. Oftinal geht dieser

oder der Mündling stirbt, woraus die Reprä-
sentanten de Mündling im Glauben, daß fei.
Abrechung gemacht worden. Anspruch an den
Vormund machen für da Geld seine Miin-
del. Wenn der Vormund todt ist, liegt lein
Bewei vor, daß der Mündling dezahlt worden,
und auf diese Weise leide der Nachlaß einr
Vormunde oft bedeutende Verluste. Wo aber
der Vorwund, wen er mit seinem Mündel
abgerechnet hat, eine LoSsprechung (liol.-ao.-)
ausertig,n und dieselbe rerordiren läßt, dann
ist eine Urkunde der Auszahlung auf Hand,
und der Nachlaß de Vormundes tann nicht zu
nochmaliger Zahlung gezwungen erden, tä
werden auch oft zwischen Partheien Uebrrein-
künste m ) getroffen, welche ihre lii-
genthumSrechte asfiziren, und diese gehen tann
verloren oder erden erlegt, wa Schwierig,
feilen verursach, die vermieden erden lonn-
le, wenn diese Agreements rirordirt worden

In uiisercr täommonplea tiourt ist gegen-
wärtig rin Prozeß anhängig, welcher de Be-
sihtitel zu einer Bauerei von beinabe zwei hun-
dert Acker Land betrifft. Die Kläger behanp-
ten, daß sie ein getrennte Drittel-Interesse
in dem stand baden, weil sie die Kinder von ei-
nem der drei Sohne sind, deren Vater da
Grundstück geeignet Halle. Die Verklagte ge-
be zu, daß der Vater der Kläger der Aigner ei-
nr vollen Drittel gewesen, allein sie behaup-
te, daß ihr Pater diese Sohne .lnterisie an-
gefansl hab, Nun ist aber der Deed oder da
Agreement trr Ncbcitragung diese Drittrl-Fn-
lerifft an de Vater verlegt worden oder ver-
loren. Was da Resultat dirser ?lag sein
Wied, tonnen wir natürlich nicht wissen-, allein
wen drr erwähnte Deed oder da Agreement
rerordiit worden wäre, dann wären die Rechte
aller betriffenden Parteien geschäht und gar
fein Rechtsstreit konnte darüber entstehen.

Papiere von de itignrrn so weggepackt Wirten,
daß nach ihrem Tode ihre Repräsentanten sie
gar nicht senden können. Wäre sie rirordirt
worden, dann konnten alte in denselben iner-
sstrtc Personen leicht Zugang zu denselben er-
hallen.

Durch da Rerordiren solcher wichtigen Pa-
piere würde Betrug und Ungewißheit invielen
Fällen ermieden, und da die Kosten nur gering
sind, so sollten Alle von dieser Sicheiheit, die
ihnen da Geseh bietet, Gebrauch machen.

Chine andere Quelle von Prozessirrrei sind
die langen Settlements, t giebt sehr viele
ehrliche steutc in diesem üloiiiitv, die mehrere
Jahre vorüber gehen lassen, ehe sie eine Ab-
settlung mache. Sie sind grundehrlich, und
denken eben, ein Scltlcment konnte zu irgend
einer Zeit gemacht werden. Sie sollten aber
bedenken, daß da Getächtntß oft unzuverlässig
ist und Thatsachen vergessen werden, deren man
sich lricht erinnern würde, wenn vierlelsährliche
oder wenigsten jährliche Scttlemenl gemacht
würden. tiin Mann ist e sich selbst, seiner
Familie und seinen Freunden schuldig, sein
Geschäft so zu betreiben, daß r nicht zurück,
sendrrn vorwärts grht in seinen pekuniären
Angelegcnbcten. Dir ist nicht wohl möglich,
ausgenommen er weiß genau, wa seine Ver-
mögensumstände sind. Jedermann sollte e-
-nigsten einmal im Jahre seine Vermögen-
Angelegenheiten gehörig prüfen, und dabei
nicht vrrgissen, daß jede Schriftstück wrlchr
de Autheben werth ist, auch de Rerordiren
werth ist. Der einzige sichere Weg, Geschäfte

sehlichen Sicherstellungs-Miltel sich Nutzen

mehr auszugeben al man einnimmt, rlwa
für einen Regentag und da ltrr zurückzule-
ge, alle wichtigen Papiere zu rerordiren, und
jährliche Abrechnungen zu machen. Wenn un-
sere Leser diese Rathschläge beherzigen und be-
folgen, weiten sie grwtß nur Nutzen davon zie-
he.

Apfel beißen müsst, wen es ihre Baier
nicht geling!, de auf seinem Gattenrecht de-
stehenden jungen Man mit einer Geldsumme
abzufinden und zum Eingehen auf Ine Schei-
dungzu bewegen. Der eigentlich Geliebte Ist
durch da Erperiment übrigen von seiner
Schüchternheit eurirt und bereit, ihr die Hand
zu reichen, sobald fie idrri Sessel lo und ledig ist.

Wie es strschehrn kann.
Senator Dooltitle von Wisconsin

hat I einem an den Redakteur le
?Memphis Appeal" gerichteten Briese
seine Ansichten über die Mittel und
Weg,, durch welche ein Wieder
erwähl,rüg de General Grant und ei-
ne Fortsetzung der Ungebühreu, deren
sich die republlkanische Partei unter der

gegenwärtigen Administration schuldig
macht, erritelt werden tonnen, nieder-
legt. Er führt unter Andern, an r

?Nach meiner Meinung behauptet die
gegenwärtige Partei die Gewalt dlo,
weil sich Jene, die ihr opponiren, nicht
verständigen können. Drei Millionen
demokratischer Stimmgeber opponiren
ihr nd, wie ich glaube, nahe eine Mil-
lion Republikaner. Können sich diese
vier Millionen vereinigen und zusam-
men stimmen ' Wen dies möglich ist,
so werden st eine Majorität von i>oo,-
llittt Stimmen haben; wenn nicht, müs-sen sie unterliegen.

Wie kann diese Bereinigung erzielt
Es kann nicht durch eine Ver-

bindung der Führer, um Aemter und

Gewalt zu erlangen, geschehen ; e muß
Ine Vereinigung der Massen auf ge-
meinschaftliche Grundsähe hin zu einem
grosse patriotischem Zwecke sein. Das
ganze Land wartet, was die liberalen
Republikaner in ihrer Mtffouri-Con-
venlivn thun werden. Wenn diese Kon-
vention offen inen Standpunkt ein-
nimmt und flch zu Grundsätzen verpslich
tet, welche alle treuen Republikaner und
treue Demokralen au der Jefferson-
und Jacksonschule al wesentlich zur Er-
haltung einer republikanischen Regier-
ung und konstitutionellen Freiheit erach-
ten, so können sie der Unterstützung von
einer Million liberalen Republikaner
und dret Millionen demokratischer
Stimmgeber sicher sein. Zu diesem
Zweckt aber müssen st sich gegen Cen-
tralisation erklären; gegen die Ober-
hoheit der Milltärgewait über die Ei-
Vilauivritäl; gegen den Mißbrauch der

Conventionen und zur Zerstörung der

Freiheit der Wahlen ; gegen die scheuß-
lichen Betrügereien und Räubereien der
Carpelbagger-Regierungen des Süden
sowohl, wie der von ?Tammany-Hall"
und Zollhäusern an anderen Plätzen ;

zu Gunsten des allgemeinen Stimm-
rechtes, wodurch allen Staaten gleiche
Rechte unter der Constitution einge-
räumt werten ; zu Gunsten des , Cln-
Termiir" Prinzips sür die Präflkenten-
toabi deiner praktischen Civildienst-
resorui, wodurch ein Staatsmann von
Fähigkeit und Ehrlichkeit an die Spitze
unserer Angelegenheiten gestellt werden
kann.

Sollte die Convention diesen Weg
einschlagen und sollten die liberalen Re-
publikaner ihrem Beispiele folgen
nd zeigen, dass sie den Muth ha-
ben, zu handeln und rrothigensalls selbst
Opfer zu bringen, um die republikanische
Freiheit zu retten, Vau wird die grosse
Masse der Demokraten nicht allein mtt
ihnen spmpathistren, sondern in einer
geeigneten und rsolgreichen Weise wer-

den die Mittel zur gemeinschaftlichen
politischen Handlung gesunden werden.
Die affociirle Presse bringt folgenden
Berich, -

Wenn sie zu führen beabsichtigen,
müssen sie stch der Führerschaft würdig
zeigen! st dürfen nicht in unbestimm-
ten Pyrasen sprechen, sonder müssen
mit festen Schritten vorangehen."

. lßine richtige Anschauung.
Aleranter H. Stephen sagt in der

Ailanta, Geo., Sun - ?Ob die Arbei-
ter Sonventton In Ohio den richtigen
Man getroffen Hai um in dem großen
Präsidentschaft Wahlkampse den ver-
einigten Cohoiten das Panier oranzu-
tragen, können wir noch nicht sagen.
Wir lrnnen Richter Davt zu wenig,
aber e ist erfreulich süe un, daß wir
nicht Ungünstige von ihm wissen, da
ihn ungeeignet für diese Stellung er-

schelnen läßt. S tst wahr, er unter-

stützte den Krieg für die constiiultonelle
Union mit großem Siser und Fähigkeit,
aber, wenn wir seine Stellung erste-
hen, seitdem der Krieg zu Sud ist, so war
er seitdem ein ebenso entschieden Geg-
ner de neuen Kriege, den die radikale
Administration gegen zehn Staaten der
Union eröffnete und noch gegen die Con-
stitution lorlsührt. Diese Ist heute
die lebendige Frage und wir werden al
Brüder Alle begrüße, die, ohne dt
frühern Antecetentten onParteinamen,
zur Fahne wahrer Freiheit stehen! Wir
wiederholen, wa wir schon oft gesagt
haben - Wir sind zufrieden mit irgend
einem Mann, der im großen Kampfe
des SonstttntlvnaliSmu gegen dl Sen-
ralisattvn aus der demolraiischen Seite
steht."

Läßt stch nicht spaßen.-Eine schall-
hafte sänge Dame au der sogenannten bes-
sern Gesellschaft, in einer Rachdarstadt wohn-
haft, kam dieser Tage auf originelle Weise zu
einem unerwiinschtk Gatten.- In einem
Schaltjahr haben die Damen bekanntlich da
Recht, sich Manner zu wählen und sich um die-
selben zu dewerben. Ein lebenluftige und
ielumworbtne junge Dame?wir dürfe nicht
sagen wer - hatte ihre ganze Neigung einem
schüchternen jungen Manne zugewandt, der ihr

aegenüber sedr blöo that und sicherlich in Ber-
iigenbeit gerieid, wenn die schoneAngebetene in
seiner Nähe war. Da verdroß diese und in
ibrem sprudelnden llebermutd kam sie aus die

tlusaierlsainkell und ging in ibrem Scherzenso weil, aus Grund de S challjahrirechlte
demselben ibre Hand anzutragen. Der junge
Mann, der sich bll>er nie besonderer Gunst
bei dem schonen Madchen zu eesreuen gehabt,
ging bereilwillig aus den Scherz ein und er-

wünschte dem Paare von alle Seilen Glück
und rie Pseudogatii spielte ihr Rolle so na-
tüelich, daß ihrem eigentlichen Geliebten Ho-
ren und Sehen dabei erging, Da freute sie,

trauen lassen und reelamirte sie a> seine recht-
mäßig Gallin. Die war wie au den Wol-
ken gefallen und protestirt energisch, aber er
bestand daraus, daß die Sürch ihn, urchau
kein Scherz gewesen sei. Nun ist guter Rath
theuer. Der griedenSilchter, der die Ceremo-
nie vollbracht hat, ist auf seiner Seite und be-
hauptet lelchfall, nicht gescherzt zu Haien und
sie wird wohl oder übel, nun in den sauren

Drr Sklavrnhandrl.?Die Schani
that, daßamertlanlsche Schiff, noch Im-
mer den Sklaveiihantel ermitteln, wur-

von Senator Wilion im Kongreß ge-
macht. Dieselbe verbietet amerikani-
schen Bürgern, Sklavenhandel in den

Südseeinseln zu lreiben, ine Thatsache,
dl über allen swetsel sestsleh. ,sur
Sultivtrungder'üaumwoU aus den ge-
nannten Inseln, werden Arbeiter aus
den benachbarten Dasein aufgegriffen
und den Südseeländeen verkaust und

amerikanische Schiff ermitteln diese
schmutzige Geschäft. Bei einer solchen
Gelegenheit tst selbst einmal in engli-
scher Bischof ermordet worden, weil er
gegen diese Schanrgeweb auftrat
Wird denn die amerikanisch Geldgier
niemal begreisen. Wa Tivillsatlon un.'
Humanität heißt?,

Ist wahr? CS heiß, aß, vean^

nrn Herr) auf riner Bank in der Kirche I.

denrlnaader lesen siehl, man fest darauf rechnen
könne, ah Beide ?versprochen" sind, d. P. sei-
rächen taerden; fiept man ader da Eine an

tue Ende de Sipes, und das andere am

anderen Endr, so tonne man fest daraus rech,
neu, das sie erhiiratpet sind. .ist das laapr?

Germania
Feuer - Versicherungs-

gesellschaft,
Itro. >7! Broadwau. vtrw-iNors.

Ruo. Galiigue, I. C. .Uat'l,

go Schumaii.

Baar ttapital,
TotalVermöge,S l,077,1^ift.90.

Nebeestcht de Zustands der Se-

skllschaft,
Januar l, 1971.

Vermögen.

Andel Zirem le.l?!! 72

>,77,

Dem Gesep gemäß Pudlijirt von

Theo. U'nlldsei.
General-Agent siir Peiinsplvaitirn.

Central - Bureau für Pennsplvanie r
HarrlSburg, Pa., Sko. >8 Dritte

ans dem Elgentbum lieg?. Si/erlangt U?ne
Rechiadlung. Die Prämien werden in baarem
Gelde eindejadlr für den ganzen Zeitraum der
Versicherung, de Zeitraum von ei-

jenseitigen Verstcher
Auf Wunsch der Versicherten werden die Pali.

ein in deuttcher Sprache adgesapt.

Applikationen werd in der

Zwrig-Osfire, Ro. 18 N.DrittrGtr.,

Harrisburg, Pa.,
E. C. Jrviil äc Co.,

F. W. lüeöma,
Sollettor.

Versicheic , de, Germaiila!
Dir ultrsts, tkichstt uud zuverlässigste

Deutsche
KeuerVerftchcruilgö-Gesellschast

in den Vor. Staate.

Ayer's
Kirschen ° Brustmittei.

Gegen Hals- und Lungeiitrantheitc,
wie Husten, Erkältungen, euch-

husten, Bronchitis, Asthmo
und Schwindsucht.

Dr.J.CAyer^Co^owell,N
Ei kräftiges Alter oder ein früh-

zeitiger Tod.

Jugendspiegel.

I von t'N tkent
'

vet bkmscli'cn Vcrfasscr ist zu dcmstll't Pulse zu

~Keheiine Itlinsie siir Mädchen d
Frauen,"

sP-VW

Haapl-Osfire: lai W. üie Str , CiN-iuoall, O.

Die einzig zuverlässige Geschenk.

l wertlwolle Geschenk!

L. D. Sine s

Geschenk Vcrloosung!
Ziehung um Montag, den 2i>. April,

1872.

Zwei geosie Capiialiri, von

85W<> ein jedes, in GreenbailS!
Zwei Gewinne von je Klitgg >

...

Fünf Gewinnt von je Ksitti
'

s V",
Zehn Gewinne von je SI l>

Sin Pferd und Buggv milsilderdeschlagenem
Ä-schirr, weich Sin fr inIi! Ros-nholj.

Zehn Famillcn.NahMaschinen,
>ede.

Aiinf Huniing Safe Uhren in schweren gol-
denen Gedunsen, und schwrre goldenen Keile,
werth PtiXt jede,

Fünf goldene Amerikanische Hnnling Ease
Uhren werth St2ü jede, goldene Do-
men Huniing Ease Uhren,' werth lt. jede.
kW goldene und silberne Anker Uhren in Hun-
ting Eases (zusammen), jedr im Werth von
2 bis chiilltt.

Goldene Oamen Leoniiiir Kellen; goldene
Hirri Westenkrtten; solide und doppettpiallir-
le stlbirne Suppen- und Theelöffel, phoiogra'

Phrsche Albilmo,Bijonlerre, ic.

Grsammtzahl oer Grschcnkc, !OW.
Zahl der Loose limitirt aus - - <!i,t)i>>.

Sinzeine Loose. Ll.ilN; sechs Loose, -jiü.itii!
AIo. M; fünfundzwanzig Loose-

lireulare, in deutscher Sprache, welche eine
pollständige Liste der Preise, sowie eine Beschrci.bung der ZiehungSmeibode lnforma-

Alle Briefe sind z adresstren an:
L. D. Sine,

Office - Bor 8,
istl West ü. Str., Kincinnati,

Sinelnnaii, O. Ohio.
(Oktober s>. iB7l-lt.)-Mn,zLi. TL.

Bleez Orsiugrr'S

?Kecl)ste - Hans'
Säe der Dritten und Berbeke Skr.ihe,

Harris liiirg Pa.
Der teijetchnele empfiehl dem geehrten

Publikum seinen obigen Gasthos unter Zusicher-ung prompter Bediruung und billiger Behand-
lung.

HarriSdurg. Null tu. '7- >s>

.Handbills,
Jede Art Druckerarbelt ivird

m dieser Office besorgt.

Koymann's

Hunst-Hmh;
Kng verborgener Freuutl,
FH FH enihullend geheimnißdollc und erprobte

und Künste.

Atzen Einsendung von 80 Cents senden le
postsrei ein Exemplar in deutscher oder
ngiischrr Sprach an irgend rine Person.?
Man bittet. Namen. Post-Osfire, Eountp, und
Staat deutlich,u schreibe, um unfehlbaren
Efilpsang zu sichern.

- ' ?s>-o. ?.

Eagle Works,
Harrisburg. Pa.

W. L>. Hick-k,
Machinist, Eisc und Messing-Gießer

Persertlger von

Buchbinder Maschinerien,
jtevstvne Cider-Pressen, allgemeine ?)t'aschinen Arbeit und Per
fertiger von Schneidemaschine, Messern, Schrauben, Schul

Möbeln, u. s. w?lurz alle in das Geschäft einschlagende Artikel.
Händler in allen Sorten Maschinisten-Werkzeuge, Dampf- un

G aS-Röl>rn, >c., -c? Ledern Gürtel, . s. n>.

Altes Kripser, Messing, Blei, nnd Eisen toerden zu B.iarpreisen ang

Gute Neuigkeiten! Gute Neuigkeiten

Immense Ankunft
von

Herbst nnd Winter Dry - Woods!
bestellend zum Theil in

Shawls, in unzählbaren Bariläten,
Blankets, Quilts, Tisch-Tücher, Tücher, Casfi

mere, Westenzeuge für Männer und Knaben!
Baumwollene und Wollene Flaellen, Pelze, so niedrig >vu

die billigsten.

Dretz-GoodS
dabrn nur das größte und dejte Asioilmcnt in der Stadt, und zu Preisen die.Alle detiiedigen
Man sprich vor, und überzeuge sich selbst.

James Bentz,
V.'v. i, 'Market Square, Harrislmrg, Pa.

L-ttober l!, ld7l.

Louis Hummel's .
Lagerbier Jaloon Restauration,

Bhamokin, pa.,

LouiS s^ummel.
Sbamotin, November, IS7I?IZ.

Wirth's
Holet und Restmiration.

N°. Mar St'raße,

Philadelphia, Po.

I. H. Wirth, iitgmthsimrr.
Nun! 2. iB7isi

LncaS König s

City Bierbrauerei,
Ehesnnl Straß, zwischen der 2. und 3

HarrtSburg, Va.
Oblge Brauerei ist mit allen neueren Verdesserunaen verseilen und dazu eingerichtet, aller

Brjieiluiigen auf vorzüglicher Sommrrbirr n
Schtnlbier innrrhald und außerhalb der Stad
vollständig zu genügen.

gute Weiu, BitterS, Schweizer

Hrriddurg, Nov. Tb, 'tili.

Hütet Euch vor Ouack
salbern!

angezetgle bat, ein einfacher
Mittel der Selbsiheilung enldeclt, welche e
Allen, die ahnlichem Leide unterworfen sind

Adresse
I. H. Steve,

No. Nassau Street,
New-Aoil, August 2t. l7l-lI.

U. Gottfried Büchnett
Biblische Real- und Verbal-

Hand-Concordailz
Durchgeseheit und verbesseri

von Dr. H. L. Heu bner. Mi>
einer Vorrede von Dr. Philips
Schaff, und einem Anhang vor
8060 Videlstellen vermehrt vor
Pastor A. Späth.

Diese wodlbelannte Werk, von dem dreizrhiAusgaben in Deutschland erschienen sind, ist eilso ortrefsiichei Hilfsmittel zum vriständnisie dei
beil. Schrift, daß zu seiner timpfthlung ketn Worizu sagen nöthig ist. E gibt ri vollständige
Verzeichniß von alle, loa die Bibel enchält, Shn<

Wert

Tr^n.^n^t^
r. I. Z,d,bl,r,re, ii.ix,
r.2. ? ? -.mttgehr.De U.gg
r, N. ? ? Haireo, slraftiu

Zg. Kahler, Verleger,
202 Nord Vierte Str.,

u. n a
Philadelphia, Pa.

Zu haben bet
S. . German, 2 S. 2te Straße,
T h o. F. Seh effer. Zweite Straße,

Harrisbnrg, Pa.
Oltobee 12, tS7t-3m.

Zur Beachtung!
An Wirthe und Weinhintler

10,000
Gallonen Rheinvein.

Sto. SV und St Rw StraSe.
Pl'ilat'elpl'ia, Pa.

Rousireader Mosel, do. Hock>d<imr, do. Stein-
driger.eine geoßeAuSwahl onglasch,weinen,stie.

Mohn-Oel, Oliven-Oel, Maschen, Echwi sllipah ic. zuden niedrigsten Preisen und ottdeiihafte Bedin-
-Biiie dei mir oe>uspeechen. Man über-

John vttz,
. 8 ndINew Siraße,

Pd > lade! phi a, P.
esehiembrr 12,1871?1,.

Wegweiser für Reisende.
Pennsylvania Eentral Eisenbahn.

vl-stUch.
Philadelphia stipeeßzug, - 2.35 Moe.
Schnellzug, . . . 4.05 "

Postjua, (ausgenommen Sonntag) 7.30 Nach
Laneaster Zua(,! Mount !)oh) 7.1>0 Norm
Pacisic Erpreßzug, - - 41.45 ?

Elmvea Erpreßzug, . 2.00 Nach
Harriodurg Acrommodniion, 3.!>! ?

Ctiieinnat, Erpreßzug, . 1ii.45 Nacht
Westlich.Sri- Schnellzug, .

. 4.4oNachm
Elnrlnnati Erpreßzug, . 40.30 ?

Pacisic Erpreßzug. - - 4.05 Vor
Südlicher Erpreßzug - . 12.55
ErlePostzug, - .

. <0.40 ?
Postzug. .... 4.4sRachm
Schnellzug, . . . 4.50 ?

Emlgrautenzug, . . 7.3 Dorm
Durchgehende Passagierzüge. 3.00 ?

Reading Gifenbahn.
stv l n ler - Arra n ste NIeII.

Vl.,ig. en 37. Nvu.. I7I.

Trohe Irunk Linie om Norden und Nordwe-
sten nach Philadelphia, Neu-Pork,Reading, Volt,
dilie, Tamagua, hland, Shamolin, Leoanon,
Alleuiown.Eastou.Epdraia, Liliz,Laneaster, <lo.

Züge erlassen Harriobnrg für R,-Zlorkle
folgt! - Um 2.15, und um .IN Vormittag,
und um 2no Nachmittag, machen Cannes.
Uon unähnlich, slügen PennsplaMa

Vormittag, und um ,52, und um o.l Uhr
Rachmitt. respellie. Schlassarrcn begleiten den
2.1!. V.M. ohne Wechsel.

Zurückkehrend crlassen sie New-lorl um.
Vormittag, 12.20 Uhr Mittag, unds.2 Nach
mittags, 7.2, 5.20 Vorm, und

Uli dlos für Philadelphia, Poiidville und ilow.
tta. Züge für PottSvillr, SchulkillHacn und
Auburn, über die Schupllill und Suoquehanoa
Eisenbahn erlassen HarriSdurg um2.l Nachm.

Ost - Pennsplvanische-Züge erlassen Reading
für Allenlown,iiastön 11. N.Aors um 1.21, lo.lliV.M., und um l.os Nachm. Zurückkehrend er-
läßt R-ssiork um Uhr Vorm., um 12.20 Mittag,
und um 5.2 um7.2i
Vorm., 12,2, 2,1 i, 1.25 und it.ls Nachmittag

Äum uÄ'W.
'

Zd

um !20 Moegen d,'und^2^Na^
Perkiomen Eisenbähiuüae verlassen PttNome

Zuitllion um 7,25,0.05 VM.U. 2.00 u. b.l -NM.

u! iZ.dN Milt.uÄ
mit ähnliche Zügen auf der Reading Eiseadahn.Pickering Valley Züge erlassen Püönirollle m
tt.UIMorgen,

12.15 Mittag, und 1.2 Namitt.,'und mach?
Die ilolebrookdalezüge um

0.10 u. 1.15 Vorm. u..20 Nachm., für Mt.Plea-saut, zurückkehrend erläßt Mt. Pleasant um 7.1
u. H.2S VM., nd 2.51 N.M., und e,Hindu
mit ähnlichen Reading Zügen.

Die Ehester Valley,üge erlassen ridgiport u
.20 Vorm. 2.05 u. 5,20 Nachm., zurück-.

An Züge R.ttoik um 5.2
Abend., Philadelphia S.oo Vormittag u.2.1<(der S.oo nur ti u-^ch
durg um 2Z 5 vormit., und um 2.00 Nachm-,il!-z'
Allenlown um 0.15 Nachmittag, u''. Nea.'
ding um 7.15 VM. und 10.2 Nach'. 7g....
rioburg, um 1.21 Vorm. für R.Lorl-, nd um 0 ro
Vorm. und .I Nachm. für

llommutation, und

Ättr '°°su.d,.de.

E. W o otteii,
Readtnz,Ra . 27, t7I. Sebülft.enp.

Orther Cevtral - Eistvbah.
(Sommer - Tabelle.)

Durch- und dirrkie Nounir nach Washlnat.
Baltimore, Erle, itlmira, Buffalo, Ro-

chestee nd Niagara gallr.

Sech Züge tägNch
von und nach

aliimor S- washingtsn Vtth
Vier Züge täglich

nach und on der Nord- und West,ig Tii-
quehanna, drm nordllchrn und estlichen

Pennsolvanien und New-Zfork,

Bon und nach Moniag, November 13
erlassen Passagierzüge da Penns,lani lsenbahn-Depot täglich ie folgt:

Südlich (nach Baltimore),
Buffalo irpreßzng, . . t.ob Vorm,
HarriSdurg AceommodationSzug, 7.ZV Barm,
Pacifle Erpreß, .

.
. t 1.45 Vorm,

Elmlra Postzna, nach Baltimore, 2.t0 Nach,
Niagara Erpreß, . . 7.0 den
Eincinnali Srp,eß, .

. 40.55 Nacht .

Nilrdllch fnach Erle ir>),
Niagara Erpreß geh, ad um 40.55 Bdrm.
Posting, 4.4!7Rachi
Schnellzug, .... 4.40 ?

Buffalo Erpreß, nach Eanondaigua, 40.40 ?

llch?°^aclficSrpttß^Mich,^^
ärdlich, undZork und Aceommoda-
tionSzug, laufen augegnom-
men Sonntag.

Der Buffalo-Srpnß,'nördlich und südlich,'
geht täglich.

DirEtncinnati südlich, läuft tägü

Eiüiinnaii Erpreß südlich, geht täglich, au,
zenommrn Montag.

Um eitere Auskunft ende man stch an dl
vfffcin Pinnsylvania Elsendahn-Depot.

Alfred R. FtSlke,

Harritturg, Noobr. 43,4874.


